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Organ für freie, politisch unabhängige Ansichten und Meinungen zum Weltgeschehen 

Laut ‹Allgemeine Erklärung der Menschenrechte› vom 10. Dezember 1948,  
‹Meinungs- und Informationsfreiheit› gilt absolut weltweit: 

 
Art. 19 Menschenrechte 

Jeder Mensch hat das Recht auf freie Meinungsäusserung; dieses Recht umfasst die Freiheit, 
Meinungen unangefochten anzuhängen und Informationen und Ideen mit allen Verständigungs- 

mitteln ohne Rücksicht auf Grenzen zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten. 
 

Aussagen und Meinungen in Artikeln und Leserbriefen usw. müssen  
nicht zwingend identisch sein mit den Gedanken, Interessen, der  

 ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens›  
sowie dem Missionsgut der FIGU. 

==================================================================================  
Für alle in jedem FIGU-Bulletin, Sonder-Bulletin und anderen FIGU-Periodika publizierten Leserzuschriften,  

Beiträge und Artikel von Medien usw. verfügt die FIGU über die notwendigen schriftlichen  
Genehmigungen der Leserschaft und der Autoren bzw. der betreffenden Medien! 

================================================================================== 
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Eine interessante Feststellung 
Berke Tepe, Türkei 

 
Es ist durch die schatzreichen Informationen, die von BEAM und den Plejaren zur Verfügung gestellt 
werden, sowie durch die Erkenntnisse und Berichte vieler FIGU-Mitglieder und Angehöriger bekannt, dass 
viele Aspekte der irdischen Geschichte nicht dem entsprechen, was in der Schule gelehrt wird. Das gilt 
auch für die Sprache selbst. Es gäbe wohl unzählige Arten von Sprachen im gesamten Universum sowie 
in seinen vielfältigen lebensreichen Dimensionen und auch in anderen naheliegenden Universen, in denen 
es einzigartige Kommunikationsformen gäbe, darunter ausgeprägte Schriftsysteme, sogar Sprechsysteme, 
die sich alle voneinander unterscheiden und die wir uns hier auf der Erde gar nicht vorstellen könnten. 
Diese Mannigfaltigkeit kennt keine Grenzen. 
Eine besondere Sprache, die wir hier auf der Erde hatten, ist das Lateinische. Auf diese einst kaiserliche 
Sprache führt heute ein Gros der europäischen Sprachen zurück. Aber auch das Lateinische bestand aus 
einer Masse von zusammenfliessenden Wortaustäuschungen durch die damals existierenden Sprach-
formen der angrenzenden Länder. 
Gemäss der lateinischen Namensgebung benutzten sie Ordinalzahlen (das Erste, das Zweite usw.), um 
ihre Nachkommenschaft in der Reihenfolge ihrer Geburt zu beschreiben. Besonders hervorzuheben ist 
‹octāvius›, d.h. der Achte, abgeleitet von der Zahl ‹octō›, die einfach die Zahl acht bedeutet. Dieser wurde 
auch als römischer Familienname und als Vorname verwendet, und zwar in der männlichen Form als 
‹Octāvius›, in der weiblichen Form als ‹Octāvia›. Nun zum springenden Punkt: Im Namensbuch Billys sind 
beide Namen in zwei Geschlechtsformen mit der gleich gedehnten Aussprache folgendermassen aufge-
führt: Oktawian, ‹der Achtsame› und Oktawia, ‹die Achtsame›. 
Was mir auf den ersten Blick auffiel, ist die Namensbedeutung, nämlich die von Achtsamkeit. Wie man 
vielleicht bemerkt hat, ist die Zahl acht und die Worterweiterungen von achten, Achtung, achtsam, beach-
ten usw. genau dasselbe, auch wenn die Bedeutung unterschiedlich ist. Offensichtlich stammen die Zahl 
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Schöpfungsenergie-Symbol 
Achtung resp. Respekt 

 
 

8 im Lateinischen ‹octō› und im Deutschen ‹acht› vom gleichen Ursprung ab, aber das Verb ‹achten› und 
seine Erweiterungen bedeuten ‹auf etwas Acht geben›, ‹etwas Beachtung schenken›, ‹jemandem Respekt 
entgegenbringen›, ‹jemanden zu schätzen wissen resp. anerkennen›. Ich beschäftigte mich mit der Silben-
gleichartigkeit und kam zu folgendem Schluss: Aus der Kabbalistik ist bekannt, dass Zahlen auch Bedeu-
tungen tragen und neutral in ihrer Wirkung sind, also Positives und Negatives in sich bergen. Für die als 
Oktawian und Oktawia aufgeführten Namen lege ich die Bedeutung weiter aus und interpretiere sie als 
‹Dem/Der das Merkmal der Acht eigen ist› resp. ‹Der/Die die Eigenschaft der Acht innehat›. Also ging ich 
auf die Suche nach dem, was man der Zahl 8 zuschreibt und mit ihr in Zusammenhang bringt, was man 
als sozusagen ‹Merkmal der Acht› bezeichnen würde. Dabei bin ich auf das Schöpfungsenergie-Symbol 
Achtung resp. Respekt gestossen und suchte nach eventuellen bildlichen Parallelen in der alten Ge-
schichte und Sprachen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die chinesische Darstellung für die Zahl 8 ist das folgende Schriftzeichen: 
八 (bā) 

 
Es handelt sich um eine vereinfachte Form dieser Schriftzeichen: 

会 (kai), 
 
was soviel wie ‹Vereinigung›, ‹Sammlung›, ‹Zusammenstellung› bedeutet, aber auch, ‹Wertschätzung aus-
drücken› und ‹Verständnis zu zeigen›. Der Sinn des Sammelns und Zusammenbringens liegt in der Kon-
zentration der Gedanken, der sinnenden Betrachtung, der Entschlossenheit und der meditativen Aufmerk-
samkeit. Es lässt sich durch das Sanskritwort in gleicher Bedeutung und Beschaffenheit belegen, nämlich 
समा$ध (samādhi), was soviel bedeutet wie ‹Sammeln und Fixieren der Gedanken auf Achtsamkeit›. Dieses 
会 (kai) lässt sich zerlegen in eine sehr komplex wirkende Ur-Glyphe wie folgt:  
 

會 (huì) 
 
Die historischen Originaldarstellungen dieser Ur-Glyphe weisen das folgende Bild auf: von links nach 
rechts 

  
 
 
 
 

Diese Glyphenbilder kommen dem Schöpfungsenergie-Symbol Achtung resp. Respekt sehr nahe. Bei 
meiner Suche nach der Zahl 8 bin ich auch auf das ‹Dharmachakra› resp. ‹Rad des Gesetzes› gestossen, 
wie es im Buddhismus gelehrt wird. Dieses Rad besteht aus acht Stücken, was in der buddhistischen 
Lehre auch als achtgliedriger Pfad bzw. achtfacher Pfad daherkommt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Dharmachakra resp. Rad des 

Gesetzes 
Schöpfungsenergielehre-Symbol 

Unterbewusstsein 
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Erwähnenswert ist die frappierende Parallele zwischen dem Unterbewusstseins-Symbol und dem Rad des 
Gesetzes, da beide acht Teile bzw. acht Glieder haben, die wie ein Seemannssteuer aussehen. Auffallend 
ist auch, dass diese buddhistische Lehre des achtfachen Pfades sehr wohl die Achtsamkeit durch Medi-
tation voraussetzt und hervorhebt. Daraus ergibt sich wiederum eine weitere Beziehung zwischen der 
Zahl Acht und Achtsamkeit. 
Nach dieser Lehre gilt als der siebte Pfad die Achtsamkeit, die auf Sanskrit !म$ृत (smṛ́ti) und auf Chine-
sisch 念 (niàn) genannt wird. Nun zu diesem Schriftzeichen: 

念 (niàn) 
Die historischen Originaldarstellungen dieser Glyphe weisen das folgende Bild auf: von links nach rechts 

 
 

 
 
 
Ursprünglich bedeutet 念 (niàn) ‹Idee›, ‹Gedanke›, ‹Herz›, ‹Sinn› und insbesondere ‹Gedächtnis›. Die Her-

vorhebung des Wortes ‹Gedächtnis› ist darauf zurückzuführen, dass das Sanskritwort !म$ृत (smṛ́ti) bzw. 
Achtsamkeit und das lateinische Adjektiv ‹memor› bzw. achtsam denselben Ursprung haben. Woraus 
sich dann das lateinische ‹memoria› ableitet, was ‹Gedächtnis› resp. in erweiterter Form auch ‹Erinnerung› 
bedeutet. Da sich die Achtsamkeit auf das Erinnern und das Speichern von Erinnerungen sinngemäss 
verschoben hat, liege der Zusammenhang mit der bildlichen Ähnlichkeit von Rad des Gesetzes und 
Unterbewusstseins-Symbol vielleicht darin, dass die Erinnerungen auch im Unterbewusstsein abgespei-
chert sind, so dass man durch achtsame meditative Übungen Energie dorthin steuern kann (eben der 
Vergleich zum Steuerrad), damit sich Impulse zum Bewusstseinsbereich durchsetzen können. 
Eine weitere Parallele, die ich festgestellt habe, ist, dass das Wort ‹Respekt› im Sanskrit und im Chinesi-
schen ähnlich in Wortzusammensetzungen und Bedeutungsreihen ausgedrückt wird, wobei die vorge-
nannten Schriftzeichen und Verknüpfungen ebenfalls berücksichtigt werden. 
 

Im Chinesischen: 
會意 (huìyì) = 會 (zusammen, mit) + 意 (Sinn, Mentalität, Gefühl) = Besinnung, durch meditative Übung 
erlangte Achtsamkeit 
 

Im Sanskrit 
स'मान (sammāna) = सम-् (gänzlich, gesamt) + मान (Sinn, Mentalität, Gefühl) = Achtung, Anerkennung und 
Ehrerbietung. 
Daneben gibt es für die vorgenannten beiden Begriffe im Lateinischen auch ein eigenes Wort, nämlich 
‹commeminī› bzw. ‹sich besinnen› bzw. ‹sich genau erinnern›. Es hat ebenfalls die exakte ableitende 
Struktur wie die obigen Worte. 
 

Im Lateinischen 
commeminī = con (zusammen, mit) + meminī (achtsam sein) < mēns (Mentalität, Gedanken-Gefühls-
Psychewelt) = über Achtsamkeit erarbeitete resp. gelangte Versenkungs-Ergründung. 
 
Es ist bekannt, dass das lateinische ‹mēns› und das Sanskrit ‹māna› denselben Ursprung haben und den 
uralten Begriff ‹MANAS› in sich bergen, mit der eigentlichen Bedeutung ‹Mentalität›. Auch im Namens-
buch aufgeführt: Manasos, ‹der mental Denkende› und Manasosa, ‹die mental Denkende›. 
 
Also, wie ich oben dargelegt habe, lässt sich sagen, dass man durch Achtsamkeit zur Lenkung des Unter-
bewusstseins gelange. Die Verbindung zwischen der Zahl Acht und dem Begriff der Achtsamkeit, die 
eventuellen Übereinstimmungen, die ich durch alte chinesische Darstellungen gefunden habe und die 
bildlichen und inhaltlichen Parallelen zu den Schöpfungsenergie-Symbolen, ganz zu schweigen davon, 
dass die markante Gleichartigkeit zwischen dem Rad des Gesetzes und dem Unterbewusstseins-Symbol 
besagt, dass sich durch das auf den Ursprung zurückführende Denken zahlreiche Beziehungen aufklären 
und den Schlüssel zum Tor des Unbekannten finden lassen. 
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Verbreitung des richtigen Friedenssymbols  
Das falsche Friedenssymbol – die heute weltweit verbreitete 
sogenannte <Todesrune>, die aus den keltischen Futhark-
Runen resp. der umgedrehten Algiz-Rune fabriziert wurde – 
ist der eigentliche Inbegriff negativer Einflüsse und schafft 
zerstörerische Schwingungen hinsichtlich Unfrieden, Fehden 
und Hass, Rache, Laster, Süchte und Hörigkeit, denn die 
<Todesrune> bedeutet für viele Menschen Reminiszenzen 
an die NAZI-Zeit, an Tod und Verderben, wie aber auch 
Ambitionen in bezug auf Kriege, Terror, Zerstörungen vieler 
menschlicher Errungenschaften und aller notwendigen 

Lebensgrundlagen jeder Art, und damit weltweit Unfrieden, weil für die Menschen jedes 
Todeszeichen Angst und Unheil symbolisiert. 
Es ist wirklich dringlichst notwendig, dass die <Todesrune> als falsches Friedenssymbol, 
das Unfrieden und Unruhe schafft, völlig aus der Erdenwelt verschwindet und dadurch 
das uralte sowie richtige Peacesymbol resp. Friedenssymbol auf der ganzen Erde 
verbreitet und weltbekannt gemacht wird, dessen zentrale Elemente Frieden, Freiheit, 
Harmonie, Stärkung der Lebenskraft, Schutz, Wachstum und Weisheit reflektieren, 
aufbauend wirken und sehr besänftigend und friedlich-positiven Schwingungen zum 
Durchbruch verhelfen, die effectiv Frieden, Freiheit und Harmonie vermitteln können! 
Wir wenden uns deshalb an alle vernünftigen Menschen der Erde, an alle FIGU-
Interessengruppen, FIGU-Studiengruppen und FIGU-Landesgruppen und damit an alle 
vernünftigen und ehrlich nach Frieden, Freiheit, Harmonie, Gerechtigkeit, Wissen und 
Evolution strebenden Menschen, ihr Bestes zu tun und zu geben, um das richtige 
Friedenssymbol weltweit zu verbreiten und Aufklärung zu schaffen über die gefährliche 
und destruktive Verwendung der <Todesrune>, die in Erinnerung an die NAZI-
Verbrechen kollektiv im Sinnen und Trachten der Menschen Charakterverlotterung, 
Ausartung und Unheil fördert, wie das leider auch nach dem Ende des letzten 
Weltkrieges 1939–1945 extrem bis in die heutige Zeit hineingetragen wird. 
leider auch nach dem Ende des letzten Weltkrieges 1939–1945 extrem bis in die 
heutige Zeit hineingetragen wird. 
 

Spreading of the Correct Peace Symbol 
The wrong peace symbol – the globally widespread “death rune” which has been 
fabricated from the Celtic Futhark runes or inverted Algiz rune – is the actual 
embodiment/quintessence of negative influences and evokes destructive swinging-
waves regarding unpeace and hatred, revenge, vice, addictions and bondage, because 
for many human beings the “death rune” means reminiscence (memories) of the Nazi 
era, of death and ruin as well as ambitions concerning war, terror, destruction of human 
achievements, livelihoods as well as global evil unpeace. 
Therefore it is of the utmost necessity that the wrong peace symbol, the “death rune”, 
disappears from the world and that the ur-ancient and correct peace symbol is spread 
and made known all-over the world, because its central elements reflect peace, freedom, 
harmony, strengthening of the life power, protection, growth and wisdom, have a 
constructive and strongly soothing effect, and help peaceful-positive swinging-waves to 
break through. 
Therefore we appeal to all FIGU members, all FIGU-Interessengruppen, Studien- and 
Landesgruppen as well to all reasonable human beings, who are honestly striving for 
peace, freedom, harmony, fairness, knowledge and evolution, to do, and give, their best 
to spread the correct peace symbol worldwide and to bring forth clarification about the 
dangerous and destructive use of the “death rune”, which in memory of the Nazi crimes 

Es soll FRIEDEN sein auf Erden 
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And there shall be PEACE on Earth 
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collectively furthers deterioration and neglect of character-"ausartung" and terribleness 
in the reflecting and striving of the human being, as this is still being extremely carried 
on after the end of the last world war 1939–1945 until the current time. 
 

Verbreitet das ‹Kampf der Überbevölkerung›-Symbol 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Nutzt euer Auto und klebt das  
‹Kampf der Überbevölkerungs›-Symbol und das Friedens-Symbol darauf, 

und verbreitet es auf diese Weise. Klebt es, wo es erlaubt ist,  
auch sonst überall an Wände, Plakate usw.! 
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Geisteslehre Friedenssymbol 

Frieden 
Wahrer Frieden kann auf Erden unter der Weltbevölkerung erst 
dann werden, wenn jeder verständige und vernünftige Mensch 
endlich gewaltlos den ersten Tritt dazu macht, um dann 
nachfolgend in Friedsamkeit jeden weiteren Schritt bedacht und 
bewusst bis zur letzten Konsequenz der Friedenswerdung zu tun. 

SSSC, 10. September 2018, 16.43 h, Billy 
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